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@inett 33efiauunfl§plan mit Sauorbttung t»at .bie
©emeinbe Sengburg aufgefietlt.

Sd)iffbarmac()ung De§ Dficrr^cittè. Sim Sonntag
trat in Sîonftang bte non Vertretern be§ internationalen
Rheinfd)iffahrtéoerbanbeé, be§ Rorboftfdjroeigerifdhen
Verbanbeé für Sdjiffaljrt RljeiroVobenfee in Rorfdjadj
unb beé Vereins für Schiffahrt auf bent Oberrfjein in
Safe! gebilbete Sonberfommiffion gur Beratung bes

SlftionSprogrammS gufammen. @S tourbe nact) längeren
intereffanten Darlegungen ber ßetren Oberbaurat Retp
bod, ißrofeffor un ber tedjmfchen ßochf'djule in ®arl§*
ruf)e, unb ingénieur St. ©elpfe in Vafel eine ©inigung
in bent Sinne erhielt, baff oorbehaltlidj ber guftimmung
ber beteiligten Regierungen unb ber Organe ber einjet^
neu Verbänbe bie tßrojeftierungSarbeiten für bie Regro
tierung ber Rfjeinftreden Vafel—Rljeinfall unb Schaff*
Ijaufen—^onftang, fotoie ber Vobenfeeroafferftänbe gum
internationalen öffentlichen SBettberoerb au§=

gefcEjrieben, bie Projetierungsarbeiten für bie, Umgebung
beS Sïheinfallé aber an ein Honfortium übertragen
toerben follen. Die Soften beS internationalen SBettbe*
roerbeS mürben oon bem internationalen unb bem fcE)tx>ei=

Serifchen Verbanb je pr .ßälfte getragen, roährenb ber
Slufmanb für bie Projetierungsarbeiten betreffenb bie

Umgebung beS RljeinfatleS oom Rorboftfdjroeigerifd)en
SdjiffaljrtSoerbanb allein beftritten mirb. ^öffentlich
gelingt eS nun, auf biefer VafiS baS SlttionSprogramm
für bie Projetierungsarbeiten balb pr SluSfüljrung p
bringen, nadjbem baS urfprünglicfje Programm, baS bie

llebergebung ber projeftierung an ein Äonfortium cor*
fah, wegen beS oon babifdjer Seite erhobenen SBiber*
ftanbeS roieber aufgegeben morben ift.

Valjnbtm graêne—VftWorbe. 2öie bie „Reoue"
erfährt, roirb bie Direfüon ber Paris—Spon—Rlittel*
meerbahn bie Slrbeiten für bie Sinie graSne—VaUorbe
nod) im Verlaufe beS SRonatS September an einen

Unternehmer oergeben. Vis pm Rlonat ÜRärg 1913
foHett biefe Slrbeiten beenbigt fein.

Uttiver$al°TUn$(Den2ange.

Die immer fortfdjreitenbe Dedjnif fudjt überalt 9Ser=

befferungen anpbringen unb rooljl nirgenbS madjt fid)
biefeS Veftreben nach Reufchaffungen met)r geltenb als
in ber 9Berfgeug*gnbuftrie. Veranlafjt burd) gasreiche
gälle, bafi beim S(n= unb SBegfdjrauben oon glanfdjen
an Röhren, Verlegungen ber ßänbe tc. feine Seltenheit

finb, f'am ein gachmanrt p ber gbee, eine glanfdjen*
gange gu fonftruieren, roelche ihrem groede oötlig entfpridjt.
SRit ber „Unioerfatglafchengange" fönnen Ro£)rf(anfd)en
itt beliebiger ©röfje unb an jebern platte bequem an*
ober roeggefdjraubt merben. Die beiben folgen, roeldje
fid) oorn an ber gange befinben, toerben einfad) in
groei Vohrlödjer ber glanfdje geftedt unb legiere bann
groedmäfjig angegogen, begm. gelöft. Durdj ben ©ebraudj
ber ,,Unioerfat=gIanfd)engange" merben bie Söänbe ab*

fotut nicht befchäbigt. Da fid) ber "prêté biefeS prafti*
fdjen SBerfgeugeS fehr niebrig fiellt, fo bürfte eS balb
feinen Obligatorien ?ßlag in jeber Söerfgeugfifte beS

SRonteurê finben. Der Sllleinoertrieb ber „Unioerfal*
glanfdjengange" ift SSBalth- Vränbli, Dedjnifer in Rörfdjach

übertragen morben unb ift berfelbe gu jeber münfcf)en§=

merten SluSfunft gerne bereit.

Kanipf'brotiik.
©inigcS oom St. ©oller ©laferftreil. (Korr.) Set

©laferftreif auf hteftgem piape hat mit bem 23. Slugufi
bie Dauer oon 12 SBocfjen coli erreicht. ©iniguttgS*
oerhanblungen blieben bté h^te erfolglos, ba bie 3lr=

beiterfchaft bie oon ber 3Reifterfd)aft geftellte Offerte:
gleiche Slrbeitégeit, mie folcfje im grühjahr mit ben

Schreinern oereinbart mürbe, nebft 7% Sohnerhöhung,
nicht afgeptiert. ©ntroeber foil ber Reunftunbentag ge=

nehmigt merben, ober bie Slrbeiterfdjaft tritt in feine

SSerhanblungen ein. 93eibe Parteien flehen fid) heute

alfo gleich gegenüber mie gu Sieginn ber Sohnbemegung.
Gcingig bei Seeger=Rietmann, ber bie gorberungen

ber Slrbeiter betreffenb Sohn unb Slrbeitégeit erfüllt, be§=

gleichen bei Stabelmann roirb gearbeitet. Die Rîitglieber
ber ®fmiftli<h=©ogiaten ©ruppe arbeiten gu alten Sie*

bingungen größtenteils bei ©lafermeifter Keul an ber

S3uchroalbftrafie, Dablat. '

Schon im Stnfang beê Streifeé mürben arbeitéroitligen
©lafern in ben ^Bauten, auf bem SBege oon unb gut
Slrbeit alle möglichen Ünannehmlichf'eiten in ben SBeg

gelegt. Sluch ernftere Sadjbefd)äbigungen ließ fid) bie

Slrbeiterfchaft gu Sdjulben fommen. So rourbe g. SS.

einem arbeitenben ©lafer im Reubau löreitenmofer an

einer SSodleiter bie oberften Sproffen oon h tuten bi§

auf 2—3.mm Stärfe burdjgefägt. märe leicht mßg=

lieh gemefen, ba^ ber Slrbeiter, ber bie Sache burd) 8"'
faÖ entbedte, burch Sturg oon ber Seiter f'dhmeren Unfall
erlitten hätte. Sin einem Reubau ber ©erhalbe mürben

an genftern, bie oon ber girma ^inaft in St. ©allen

geliefert rourben, Kämpfer über Rächt burchgefägt. $n
ber Radht oom 15.-16. Sluguft mürben im Reubau

Stabelmann an ber Reljtobelftrajje bei 25 gangen genftern,
bie bur<h bie f^irma Ädtngmann & ®o. geliefert mürben,

alte Flügel fo befchäbigt, baff biefelben neu erfteltt merben

müffen.
Die Slrbeiterfdjaft oerroahrte fid) in htefrgen Slattern

gegen ben Serbacht, fie fei bei biefen gälten beteiligt.

Der llnterfudj oertief im erften angeführten galle reful-

tatloS. gm gmeiten galle mürben, mie mir auê beftimmten
Ouellen oernehmen, oier ©lafer, barunter ber tßräfibeni
bes gachoereiné, namens Sori, ferner bie Slrbeiter 93emfel,

ßetbig unb Sdjroeper ber Däterfdhaft übermiefen unb

fehen folcße ber mohloerbienten, hoffentlich nicht gu ïrtapp

auSfaltenben S3eftrafung entgegen. Diefer ilnterfuch mürbe

oom töegirfSamt Dabtat, melcheS ben gall prompt an

ßanb nahm unb burdjführte, oorgenommen. Der tehfe

gall hauut noch ber Slufflärung. ^öffentlich gelingt e§

bem gleiten SegirfSamt, auch h^r bie Stäterfchaft gu

ermitteln.
àuf folche SSeife unb mit foldjen SRitteln, mie

ftehenb angeführt, mirb biefer Streif oon Seite ber Sit

beiterfchaft burchgeführt, unb mit folgen Seuten foil W

Rteifterfdjaft Verträge abfdjließen unb folchen Slrbeitew

SSertrauen entgegenbringen!? ^öffentlich roenben fiel bu

befonneneren Slrbeiter barunter bon ben anbern ab, ben«

burch folche Vorfälle mirb auch bie Sichtung unb

Slnfehen einer Strbeiterorganifation nicht geförbert.

Der amerifanifche ôolgmarft. gn ißitthpiueW«'!''

mare ift augenblidlid) menig SSerfehr, jeboch wirb h'®

sso JUxstr. schwetz. -Zettxmg („Metsterblatt") Nr. ââ

Einen Bebauungsplan mit Bauordnung hat die
Gemeinde Lenzburg aufgestellt.

Schiffbarmachung des Oberrheins. Am Sonntag
trat in Konstanz die von Vertretern des Internationalen
Rheinschiffahrtsverbandes, des Nordostschweizerischen
Verbandes für Schiffahrt Rhein-Bodensee in Rorschach
und des Vereins für Schiffahrt auf dem Oberrhein in
Basel gebildete Sonderkommission zur Beratung des

Aktionsprogramms zusammen. Es wurde nach längeren
interessanten Darlegungen der Herren Oberbaurat Reh-
bock, Professor un der technischen Hochschule in Karls-
ruhe, und Ingenieur A. Gelpke in Basel eine Einigung
in dem Sinne erzielt, daß vorbehaltlich der Zustimmung
der beteiligten Regierungen und der Organe der einzeln
nen Verbände die Projektierungsarbeiten für die Regu-
lierung der Rheinstrecken Basel—Rheinfall und Schaff-
Hausen—Konstanz, sowie der Bodenseewasserstände zum
internationalen öffentlichen Wettbewerb aus-
geschrieben, die Projektierungsarbeiten für die Umgehung
des Rheinfalls aber an ein Konsortium übertragen
werden sollen. Die Kosten des internationalen Wettbe-
werbes würden von dem internationalen und dem schwei-
zerischen Verband je zur Hälfte getragen, während der
Aufwand für die Projektierungsarbeiten betreffend die

Umgebung des Rheinfalles vom Nordostschweizerischen
Schiffahrtsverband allein bestritten wird. Hoffentlich
gelingt es nun, auf dieser Basis das Aktionsprogramm
für die Projektierungsarbeiten bald zur Ausführung zu
bringen, nachdem das ursprüngliche Programm, das die
Uebergebung der Projektierung an ein Konsortium vor-
sah, wegen des von badischer Seite erhobenen Wider-
standes wieder aufgegeben worden ist.

Bahnvau Frasne—Vallorve. Wie die „Revue"
erfährt, wird die Direktion der Paris—Lyon—Mittel-
meerbahn die Arbeiten für die Linie Frasne—Vallorbe
noch im Verlaufe des Monats September an einen
Unternehmer vergeben. Bis zum Monat März 1913
sollen diese Arbeiten beendigt sein.

Universal-7>an§chen2ange.

Die immer fortschreitende Technik sucht überall Ver-
befferungen anzubringen und wohl nirgends macht sich

dieses Bestreben nach Neuschaffungen mehr geltend als
in der Werkzeug-Industrie. Veranlaßt durch zahlreiche
Fälle, daß beim An- und Wegschrauben von Flanschen
an Röhren, Verletzungen der Hände w. keine Seltenheit

sind, kam ein Fachmann zu der Idee, eine Flanschen-
zange zu konstruieren, welche ihrem Zwecke völlig entspricht.
Mit der „Universal-Flaschenzange" können Rohrflanschen
in beliebiger Größe und an jedem Platze bequem an-
oder weggeschraubt werden. Die beiden Bolzen, welche
sich vorn an der Zange befinden, werden einfach in
zwei Bohrlöcher der Flansche gesteckt und letztere dann
zweckmäßig angezogen, bezw. gelöst. Durch den Gebrauch
der „Universal-Flanschenzange" werden die Wände ab-
solut nicht beschädigt. Da sich der Preis dieses prakti-
schen Werkzeuges sehr niedrig stellt, so dürste es bald
seinen obligatorischen Platz in jeder Werkzeugkiste des
Monteurs finden. Der Alleinvertrieb der „Universal-
Flanschenzange" ist Walth. Brändli, Techniker in Rorschach

übertragen worden und ist derselbe zu jeder wünschens-
werten Auskunft gerne bereit.

ysmpf-einoM.
Einiges vom St. Galler Glaserstreik. (Korr.) Der

Glaserstreik auf hiesigem Platze hat mit dem 23. August
die Dauer von 12 Wochen voll erreicht. Einigungs-
Verhandlungen blieben bis heute erfolglos, da die Ar-

beiterschaft die von der Meisterschaft gestellte Offerte:
gleiche Arbeitszeit, wie solche im Frühjahr mit den

Schreinern vereinbart wurde, nebst 7°/« Lohnerhöhung,
nicht akzeptiert. Entweder soll der Neunstundentag ge-

nehmigt werden, oder die Arbeiterschaft tritt in keine

Verhandlungen ein. Beide Parteien stehen sich heute

also gleich gegenüber wie zu Beginn der Lohnbewegung.
Einzig bei Seeger-Rietmann, der die Forderungen

der Arbeiter betreffend Lohn und Arbeitszeit erfüllt, des-

gleichen bei Stadelmann wird gearbeitet. Die Mitglieder
der Christlich-Sozialen Gruppe arbeiten zu alten Be-

dingungen größtenteils bei Glasermeister Keul an der

Buchwaldstraße, Tablat.
Schon im Anfang des Streikes wurden arbeitswilligen

Glasern in den Bauten, auf dem Wege von und zur
Arbeit alle möglichen Unannehmlichkeiten in den Weg

gelegt. Auch ernstere Sachbeschädigungen ließ sich die

Arbeiterschaft zu Schulden kommen. So wurde z. B.

einem arbeitenden Glaser im Neubau Breitenmoser an

einer Bockleiter die obersten Sprossen von hinten bis

auf 2—3 mm Stärke durchgesägt. Es wäre leicht mög-

lich gewesen, daß der Arbeiter, der die Sache durch Zu-

fall entdeckte, durch Sturz von der Leiter schweren Unfall
erlitten hätte. An einem Neubau der Gerhalde wurden

an Fenstern, die von der Firma Kinast in St. Gallen

geliefert wurden, Kämpfer über Nacht durchgesägt. In
der Nacht vom 15.—16. August wurden im Neubau

Stadelmann an der Rehtobelstraße bei 25 ganzen Fenstern,
die durch die Firma Kunzmann à Co. geliefert wurden,

alle Flügel so beschädigt, daß dieselben neu erstellt werden

müssen.
Die Arbeiterschaft verwahrte sich in hiesigen Blättern

gegen den Verdacht, sie sei bei diesen Fällen beteiligt.

Der Untersuch verlief im ersten angeführten Falle resul-

tatlos. Im zweiten Falle wurden, wie wir aus bestimmten

Quellen vernehmen, vier Glaser, darunter der Präsident
des Fachvereins, namens Lori, ferner die Arbeiter Bemsel,

Helbig und Schweyer der Täterschaft überwiesen und

sehen solche der wohlverdienten, hoffentlich nicht zu knapp

ausfallenden Bestrafung entgegen. Dieser Untersuch wurde

vom Bezirksamt Tablat, welches den Fall prompt an

Hand nahm und durchführte, vorgenommen. Der letzte

Fall harrt noch der Aufklärung. Hoffentlich gelingt es

dem gleichen Bezirksamt, auch hier die Täterschaft zu

erliûtàln.
Auf solche Weise und mit solchen Mitteln, wie vor-

stehend angeführt, wird dieser Streik von Seite der Afi

beiterschaft durchgeführt, und mit solchen Leuten soll die

Meisterschaft Verträge abschließen und solchen Arbeitern

Vertrauen entgegenbringen!? Hoffentlich wenden sich d>r

besonneneren Arbeiter darunter von den andern ab, dem

durch solche Vorfälle wird auch die Achtung und das

Ansehen einer Arbeiterorganisation nicht gefördert.

Holz-Marktberichte.
Der amerikanische Holzmarkt. In Pitchpineschnitt-

ware ist augenblicklich wenig Verkehr, jedoch wird


	Kampf-Chronik

